
DEUTSCHE TELEKOM STIFTUNG

Internationale Aktivitäten

Die Deutsche Telekom Stiftung engagiert sich 
seit 2016 nicht nur in Deutschland, sondern 
auch international. Gemeinsam mit erfahrenen  
Partnern setzt sie sich auch im Ausland für  
gute mathematisch-naturwissenschaftlich- 
technische Bildung ein.

Grundlage dafür sind Ansätze und Konzepte, 
die die Telekom-Stiftung in den über zehn Jah-
ren ihres Bestehens in Deutschland entwickelt 
und erprobt hat und die ein hohes Verbreitungs- 
und Vernetzungspotenzial haben. Denn Ziel al-
ler Stiftungsaktivitäten ist es, nicht nur innova-
tive Ansätze in Form von „Leuchttürmen“ zu 
realisieren, sondern sie auch in der Breite wirk-
sam werden zu lassen.
 
Ihr internationales Engagement realisiert die 
Stiftung zunächst über die Erweiterung von drei 
erfolgreichen bestehenden Programmen. Ge-
meinsam mit Partnerschulen in Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa – insbesondere in Albanien, Grie-
chenland, Kroatien, Polen, Rumänien, Slowakei, 
Tschechien und Ungarn – sollen die Junior-Inge-
nieur-Akademie und das Stipendienprogramm 
FundaMINT über die deutschen Grenzen hin-
aus Menschen zugute kommen. Darüber hinaus 
sucht die Stiftung zusammen mit der Stiftung 
Lesen auch international nach ehrenamtlichen 
MINT-Vorlesepaten.

Die Junior-Ingenieur-Akademie ist ein bun-
desweites Flaggschiff-Projekt der Stiftung für 
die technische Bildung mit dem Ziel, bei Schü-
lern ab der 8. Klasse frühzeitig Interesse für 
technische Berufe und ingenieurwissenschaft-
liche Karrieren zu wecken. Die Akademie ist 
an den Schulen in Deutschland mit zweijäh-
riger Laufzeit angelegt und basiert immer 

auf der Kooperation von Schulen mit Hoch-
schulen, wissenschaftlichen Einrichtungen 
und Unternehmen. Diese geben den Schü-
lerinnen und Schülern die Möglichkeit, die 
im Unterricht erworbenen Kenntnisse prak-
tisch anzuwenden. Auf Basis bestehender 

Junior-Ingenieur-Akademien in Deutschland 
werden technikbezogene Schulpartnerschaf-
ten in den Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuro-
pas aufgebaut, in denen die Deutsche Telekom 
Landesgesellschaften unterhält. In diesem Rah-
men werden unter anderem folgende Aktivitä-
ten angeboten: 
	vorbereitende Besuche für Lehrkräfte
	Umsetzung von Technikprojekten für Schüler
	Teilnahme ausländischer Lehrkräfte an den 

Jahrestagungen des Projektnetzwerks
	Schulpartnerschaftsbörse

Mit ihrem Stipendienprogramm FundaMINT 
macht die Deutsche Telekom Stiftung Lehramts-
studierende der Fächer Mathematik, Informatik, 
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Naturwissenschaften und Technik (MINT) fit für 
ihre künftigen beruflichen Herausforderungen. 
Im Rahmen der Internationalisierung des Pro-
gramms haben Stipendiaten die Möglichkeit, 
an ausgewählten Schulen in den Zielländern 
für vier bis sechs Monate zu hospitieren (Klaus-
Kinkel-Stipendium). Folgende Aktivitäten wer-
den angeboten: 
	Hospitation und Unterricht im eigenen 

MINT-Fach
	Durchführung eigener Schülerprojekte vor Ort
	Vor- und Nachbereitungsseminare

Sowohl beim Klaus-Kinkel-Stipendium als 
auch bei den Schulpartnerschaften der 

Junior-Ingenieur-Akademien kooperiert die 
Stiftung mit dem Pädagogischen Austausch-
dienst des Sekretariats der Kultusminister-
konferenz sowie mit der Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen.

Mit den MINT-Vorlesepaten hat die Telekom- 
Stiftung gemeinsam mit der Stiftung Lesen ein 
niedrigschwelliges Angebot geschaffen, um 
Kinder für MINT-Themen zu begeistern und 
gleichzeitig ihre Sprachkompetenz zu fördern. 
Ehrenamtliche Paten gehen in Kitas, Grund-
schulen oder Bibliotheken und lesen dort Kin-
dern aus Büchern und Apps mit MINT-Bezug 
vor. Von den beiden Stiftungen werden die 

Paten zuvor geschult und mit Lese- und Medien-
tipps versorgt.

Im Rahmen des internationalen Engagements 
der Telekom-Stiftung werden MINT-Vorlese-
paten angesprochen und gewonnen. Dies ge-
schieht über die folgenden Säulen:
	das internationale Netzwerk der Stiftung 

Lesen
	das Corporate-Volunteering-Programm  

der Deutschen Telekom in deren 
Landesgesellschaften
	weitere Kooperationspartner, z. B. internatio-

nale Vorleseinitiativen und nationale Verbände

werden ca. 1.200 Schulen, darunter 140 Deut
sche Auslandsschulen, die überwiegend in pri
vater Trägerschaft geführt werden, personell und 
finanziell unterstützt. Rund 2.000 Auslandsdienst
lehrkräfte, Programmlehrkräfte und Fachbera
ter arbeiten in diesen Einrichtungen. Sie werden 
während ihrer Tätigkeit im Ausland organisato
risch, pädagogisch und finanziell von der Zentral
stelle für das Auslandsschulwesen betreut.

Stiftung Lesen
Die Stiftung Lesen fördert seit ihrer Gründung 
1988 Lesekompetenz sowie Lesefreude und 

Pädagogischer Austauschdienst
Der Pädagogische Austauschdienst (PAD)  
der Kultusministerkonferenz ist seit 1952 als ein-
zige staatliche Einrichtung im Auftrag der Kultus-
ministerien der Länder für den internationalen 
Austausch und die Zusammenarbeit im Schulbe-
reich tätig. Seit 1995 ist der PAD auch nationale 
Agentur für EU-Programme im Schulbereich.

Zentralstelle für Auslandsschulwesen
Die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen be
treut mit ca. 90 Mitarbeitern und rund 50 Fachbe
ratern die schulische Arbeit im Ausland. Weltweit 

Zugänge zum Lesen für alle Alters- und Bevöl-
kerungsgruppen. Als operative Stiftung führt 
sie in enger Zusammenarbeit mit Partnern For-
schungs- und Modellprojekte sowie breiten-
wirksame Programme durch. Zu ihren heraus-
ragenden Initiativen zählt etwa der jährliche 
„Bundesweite Vorlesetag“. Zahlreiche promi-
nente Lesebotschafter unterstützen die Stiftung, 
die unter der Schirmherrschaft des Bundesprä-
sidenten steht.

Mehr Informationen: 
www.telekom-stiftung.de

 DEUTSCHE TELEKOM STIFTUNG

Die Deutsche Telekom Stiftung wurde 2003 
gegründet, um den Bildungs-, Forschungs- 
und Technologiestandort Deutschland zu 
stärken. Mit einem Kapital von 150 Millionen 
Euro gehört sie zu den großen Unternehmens
stiftungen in Deutschland. Die Stiftung enga-
giert sich für gute Bildung in der digitalen Welt 
und konzentriert sich dabei auf die Fächer 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT). Die Aktivitäten der Stif-
tung sind in vier thematischen Schwerpunkten 
gebündelt: Bildungsmacher, Bildungschancen, 
Bildungsinnovationen und Bildungsdialog. 
Im Handlungsfeld Bildungsmacher unter-
stützt die Stiftung Menschen, die andere für 

MINT-Inhalte begeistern. Unter der Über-
schrift Bildungschancen führt sie Projekte 
durch, die Kinder und Jugendliche fit machen 
für mathematisch-naturwissenschaftlich-
technische Themen und für Teilhabe an der 
digitalen Welt. Die Stärkung der Fach- und 
Lehrkräfte in den MINT-Fächern – auch mit 
Blick auf deren digitale Kompetenzen – nimmt 
die Stiftung mit dem Handlungsfeld Bildungs-
innovationen in den Blick. Und im Handlungs-
feld Bildungsdialog sind die Vorhaben zusam-
mengefasst, bei denen die Stiftung mit Politik 
und Gesellschaft kooperiert, um Bildung in 
der von der Digitalisierung geprägten Welt 
besser zu machen.
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